Fach / Klasse: 11ab / Religion



Thema: Vorbereitung aufs Diakoniepraktikum I (Perspektivenwechsel)

Datum / Uhrzeit: 27.01.2010 / 9.35 - 11.05
	Phase


	Unterrichtsschritt


	Materialien

	Hinführung


	Informierender Stundeneinstieg

- neues Thema
- Organisatorisches: Plätze klar, alles schon angelaufen? Rückfragen
Vorbereitung Diakoniepraktikum

Stuhlkreis

Auslegen: A3 Kopien (2x): 
„Ich habe in den neun Jahren Gymnasialzeit unendlich viel Stoff zu lernen bekommen. Das Allermeiste davon werde ich wohl bald vergessen haben.

Die Erfahrungen dieser zwei Wochen aber bleiben mir sicher für immer in Erinnerung.“

(Schüler nach dem Caritas-/Diakoniepraktikum)

! Nehmt selbst mal Stellung. Zunächst zum ersten Teil.

! … dann zu  zweiten.


	Folie

	Einstieg
	Erwartungen und Befürchtungen

EA: Überlegt und schreibt Stichworte auf die Zettel: Worauf freue ich mich (grün)? Was befürchte ich (blau)?

S. lesen vor und legen nacheinander Zettel in Kreismitte
Rückblick
L. Nicht alle Ängste können genommen werden! 
	Zettel,
blau und grün Stifte

	Erarbeitung 
	Partnerarbeit: Helfen und sich helfen lassen

Perspektivenwechsel

1.) Sich blind führen lassen

2.) Schuhe binden

3.) Auf den Tisch legen und alle sind ganz nah (Tabu: Krankenhaus: Aufs Bett setzen)

4.) Joghurt essen → sich gegenseitig füttern
Auswertungsrunde: 
! Beschreibt eure Erfahrungen?
! Benennt Konsequenzen für den Umgang mit den Menschen, denen ihr begegnen werdet!

L.: Es gibt Dinge auf die wir euch nicht vorbereiten können; extremer Geruch von Fäkalien; dumm nebendran stehen; wenn jemand stirbt.
	3 gr. Joghurts,

Plastikbecher, 

Löffel,

Zewa

Schal

	Erarbeitung II/ Sicherung
	„Anleitung zum Helfen“ 
UG: Was scheint euch im Umgang mit Menschen in besonderen Lagen, kranken, behinderten Menschen besonders wichtig zu sein?

TA: Worauf wir achten 

Gemeinsames Lesen und Besprechen des ABs
Sammlung der Ergebnisse
	AB

	Erarbeitung
	Kriterien für einen guten Bericht

S. erhalten verschiedene Berichte in Auszügen.

Arbeitsauftrag: (Folie)

1.
Vergleicht die verschiedenen Berichte im Hinblick auf folgende Aspekte:

· Verwendung der Sprache ( Sprachstil und Verständlichkeit, flachsig, hochgestochen, …

· Äußere Form und Rechtschreibung

· Inhalt und „Tiefe“ der Reflexion ( Inwieweit werden die gemachten Erfahrungen reflektiert?

2.
Erarbeitet Hinweise für einen guten Bericht: Sammelt eure Ergebnisse, indem ihr den Satz weiterführt: 


Ein guter Bericht …

Sammlung der Ergebnisse

?
Weitere Rückfragen?

L.
Info zum weiteren Vorgehen: Bewertungsbögen in der nächsten Woche
	AB: Hinweise für den Bericht

Folie Arbeitsauftrag

AB Ausschnitte aus Berichten

	Rückgabe der Arbeit
	Besprechung der Arbeit

Noten
	


